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EINFÜHRUNG

Nirgendwo sonst kommen sich die beiden regional 
prägenden Flüsse Emscher und  Ruhr so nah wie 
zwischen Holzwickede und Schwerte/Fröndenberg 
im Kreis Unna. Eine Vielzahl an landschaftsge-
schichtlichen Spuren, das kulturhistorisch bedeut-
same Haus Opherdicke, der  Emscherquellhof und 
die reizvollen Wegebeziehungen in das Ruhrtal sind 
Anlass, diese spezielle Situation, das Treffen zweier 
Flüsse, für die Bewohner und Besucher erlebbar zu 
machen. Dabei spielt das Element Wasser auch in 
dem Gebiet zwischen beiden Flüssen eine wichtige 
Rolle: Bäche, Teiche, Staubecken und Feuchtwiesen 
sind hier nur einige Formen, in denen das Element 
Wasser ins Auge des Betrachters rückt und so als 
ein wesentliches Verbindungselement angesehen 
werden kann. Kernpunkt der Verbindung der bei-
den Flüsse ist das Haus Opherdicke, welches auf 
dem Haarstrang liegt und weite Blicke ins Ruhrtal 
sowie vielfältige Kulturveranstaltungen bietet. Zu-
künftig werden durch die bauliche Umgestaltung 
des Haus Opherdicke sowie der Neueinrichtung 
einer dauerhaften Ausstellung der zusammengetra-
genen Sammlung des Wiesbadener Kunstsammlers 
Frank Brabant von diesem Standort aus neue Im-
pulse ausgehen, die es zu nutzen und weiter aus-
zubauen gilt.

KONZEPTION „EMSCHER MEETS RUHR“

Aufbauend auf diesen Rahmenbedingungen wer-
den schon seit geraumer Zeit seitens der Kreisver-
waltung Unna Ideen entwickelt, sowohl die beiden 
Flüsse Emscher und Ruhr, als auch die besonderen 
Sehenswürdigkeiten in deren direktem Umfeld mit-
einander zu verbinden (Die Vorstudie zu „Emscher 
meets Ruhr“ von Billie Erlenkamp ist im Anhang 
beigefügt). Ergebnis dieser Planung ist ein Radweg, 
welcher als Rundweg zwischen Holzwickede im Nor-
den und der Ruhr westlich von Geisecke im Süden 
die beiden Flüsse Emscher und Ruhr über den Hö-
henrücken des Haarstrangs miteinander verbindet. 

Der Start- und Zielpunkt: Das Rathaus in Holzwickede Für Entspannung am Wasser: Das Ruhrtal

Emscher meets Ruhr
entdecken.erfahren.erleben
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Entlang der geplanten Radroute werden die Besu-
cher an besondere Orte und Sehenswürdigkeiten 
wie den Emscherquellhof oder das Haus Opherdi-
cke geführt und können die für die Region typischen 
Wassererlebnisräume in den unterschiedlichsten 
Facetten kennen lernen. Durch die dauerhafte Prä-
sentation der Brabant-Sammlung im „Haus der 
Moderne“ ab dem Frühjahr 2011 kommt bei der 
Planung des Radwegs „Emscher meets Ruhr“ auch 
dem Thema „Kunst“ eine gewisse Bedeutung zu. So 
sollen einige wassergeprägte Orte auf dem Rund-
weg durch Kunstinstallationen bespielt werden, die 
die unterschiedlichen Facetten des Themas „Was-
ser“ wieder aufgreifen. Zudem sollen zur Wissens-
bildung und Unterhaltung entlang der Route ver-

schiedene Hinweistafeln installiert werden, welche 
insbesondere für Kinder und Jugendliche Informa-
tionen und Hinweise zum Thema „Wasserkreislauf“ 
bieten.

LEITIDEE

Die Planung des Radwegs „Emscher meets Ruhr“ 
folgt der Leitidee, wesentliche Potenziale des Kreises 
Unna, wie bspw. den Landschafts- und Freiraum 
und die Wasser- und Gewässersituation, in einen 
Zusammenhang mit dem wichtigen Zukunftsthema 
„Kultur“ zu bringen. Dem Projekt kommt so eine 
große Bedeutung für die weitere Profilbildung des 
Kreises Unna zu („Die feine grüne Mitte“ = „fein“ 
im Sinne von Kultur; „grün“ im Sinne von Land-
schaft und Wasser). Zudem soll durch die Kom-
bination aus künstlerischen und didaktischen Ele-
menten (Kunstwerke und Hinweistafeln) eine breite 
Zielgruppe angesprochen werden. Mit Hilfe dieser 
Art eines Radweges können so neue Zielgruppen 
und Besucher angesprochen werden, so dass auch 
das Image der Region und des Kreises Unna posi-
tiv weiter geprägt werden kann. Zusammenfassend 
sind die Ziele bei der Planung des Radweges daher, 
Touristen und Einheimischen Erholung sowie Natur- 
und Kulturerlebnis zu ermöglichen und darüber hi-
naus auch Informationen von regionaler Bedeutung 
zu dem prägenden Element Wasser anzubieten.

Ein Highlight der Route:
Der seit 2004 aufwendig 
restaurierte Emscher-
quellhof

Der Blick von Opherdicke gen NordostenEin Platz zum Verschnaufen: Eine Bank im Hixterwald

Emscher
  meets
     Ruhr
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Start und Ziel

Start- und Zielpunkt des Rundweges „Emscher 
meets Ruhr“ ist der Marktplatz in der Innenstadt 
Holzwickedes. Von hier aus wird auch mit Hilfe der 
RVN-Beschilderung die Empfehlung ausgespro-
chen, den Rundweg entgegen dem Uhrzeigersinn 
zu befahren. Die Auswahl dieses Start- und Ziel-
punktes hat einige Vorteile: zum Einen können Be-
sucher mit dem PKW ihr Fahrzeug auf den nahe-
gelegenen Parkplätzen abstellen, zum Anderen ist 
der Bahnhof Holzwickede ca. 400 Meter Luftlinie 
entfernt. Entlang der ca. 20 Kilometer langen Rund-
strecke werden die Orte Holzwickede, Lichtendorf, 
Geisecke und Opherdicke durchfahren sowie die 
Sehenswürdigkeiten Emscherquellhof und das Haus 
Opherdicke angebunden. 
Neben der regulären Strecke, welche sich insbeson-
dere an Radfahrer wendet, soll auch eine verkürzte 
Option der Routenführung angeboten werden, wel-
che sowohl für Fußgänger und Wanderer ange-
dacht ist, aber auch als eine Abkürzungsmöglich-
keit bei schlechtem Wetter oder Zeitmangel für die 
Fahrradfahrer dienen kann (siehe Plan „Routenfüh-
rung und Rastplätze“). 

ROUTENFÜHRUNG

Bei der Festlegung der Routenführung stand die 
Einbeziehung bestehender Wege im Vordergrund. 
Dementsprechend weist der Rundweg „Emscher 
meets Ruhr“ die unterschiedlichsten Wegecharakte-
ristika auf: Teilabschnitte auf bestehenden Fahrrad-
wegen werden von Feld- und Waldwegen abgelöst 
und entlang der Ruhr folgt die Route einen kurzen 
Abschnitt des RuhrtalRadweges. Die Beschaffenheit 
der Strecke sowie die sich darstellende Landschaft 
sind so über die gesamte Wegstrecke sehr unter-
schiedlich und bieten den Radfahrern abwechs-
lungsreiche Eindrücke. So werden neben Siedlungs-
bereichen auch Felder und Äcker, Waldflächen, 
Wiesen und Weiden entlang der Ruhr befahren. 
Zudem bieten einige Aussichtspunkte entlang der 
Route eine hervorragende Sicht auf das nördliche 
Ruhrtal.

ZIELGRUPPE

Unter Berücksichtigung des potenziellen Einzugsge-
bietes des geplanten Rundweges sowie der Mög-

lichkeiten und Potenziale, die das Umfeld des Rad-
weges „Emscher meets Ruhr“ bietet (Thema Wasser 
oder Wasserkreislauf) können als wesentliche Ziel-
gruppe der Konzeption Familien mit Kindern/Ju-
gendlichen angesehen werden. Die ausgewählte 
Routenführung entspricht hinsichtlich der topogra-
phischen Verhältnisse sowie Aspekten der Verkehrs-
sicherheit dieser Zielgruppe. Zudem kann festge-
stellt werden, dass die Verbindung der drei Themen  
„Radtouristik“, „Kunst“ und „Lehrpfad Wasser“ hin-
sichtlich der ausgewählten Zielgruppe eine gute 
Kombination darstellt, da mit verschiedenen Mitteln 
versucht wird, sowohl Eltern als auch Kinder und Ju-
gendliche anzusprechen und Interesse zu wecken.

RASTPLÄTZE

Entlang des Weges „Emscher meets Ruhr“ sind zum 
jetzigen Zeitpunkt vier Standorte für potenzielle Rast-
plätze vorgesehen. Die vier Standorte der Rastplät-
ze sind über den gesamten Routenverlauf verteilt, 
bestehen z.T. schon und sollen zukünftig aufgewer-
tet werden. Die Rastplätze sollten in der Umsetzung 
einheitlich gestaltet sein (Materialvorschlag ist Holz) 
und hinsichtlich der Ausstattung und Gestaltung 
sowohl zur ausgewählten Zielgruppe als auch zum 
Thema „Wasser“ passen. Bei der Ausstattung der 
Rastplätze mit Mobiliar ist es wichtig, dass je nach 
Standort die Anzahl und Ausrichtung der Bänke 
und Tische ausgewählt wird. Die Förderung wich-
tiger Blickbeziehungen und eine harmonische Ein-
bindung des Rastplatzes in die Umgebung sollten 
hier Priorität haben. Eine genaue Beschreibung der 
potenziellen und schon bestehenden Standorte ist 
der Karte und den sich anschließenden Steckbriefen 
zu entnehmen. 

Streckenführung und Rastplätze

Gestaltungsbeispiel einer Sitzgruppe aus Holz
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Eine genaue Beschreibung der Standorte sowie 
mögliche Anforderungen an die Kunstwerke sind 
der Karte und den Steckbriefen zu entnehmen. 

INFOTAFELN

Neben den künstlerischen Aspekten kommt der Wis-
sensvermittlung und der Dimension des Erlebens 
bei „Emscher meets Ruhr“ eine entscheidende Rolle 
zu. Die bereits angesprochenen 13 Informationsta-
feln entlang der Route sollen hierbei den Besuchern 
Wissenswertes zum Thema „Wasser“ vermitteln und 
anhand verschiedener Themenbereiche den Blick 
auf das Element Wasser im Landschaftsraum schär-
fen. Themen, die auf den Informationstafeln dar-
gestellt werden, könnten so z.B. sein: Grundwasser 
– Der Boden als Wasserfilter; Regen und Wetter; 

KUNSTSTANDORTE

An dem ca. 20 Kilometer langen Rundweg „Em-
scher meets Ruhr“ sollen an vier Standorten Kunst-
werke platziert werden sowie an 13 Standorten 
Informations- und Hinweistafeln zum Thema „Was-
ser“ aufgestellt werden. Hierbei soll es eine Prämis-
se sein, dass auch die ausgewählten Kunstwerke 
in einer besonderen Weise das Thema „Wasser“ 
aufgreifen sollen. Die Kunstwerke könnten so z.B. 
das Element Wasser mit einbeziehen, auf dieses in 
der Landschaft aufmerksam machen und so den 
Blick der Besucher schärfen oder eine Verbindung 
zwischen dem Besucher und dem Thema „Was-
ser“ herstellen. In diesem Zusammenhang könnte 
auch dem Thema „Bürgerkunst“ eine wichtige Rolle 
zugesprochen werden. Es könnten sich hier jedoch 

Schwierigkeiten bei der Umsetzung ergeben, da 
bei allen vorgeschlagenen Kunststandorten kein di-
rekter Bezug zu einem Siedlungsgefüge und damit 
der Bewohnerschaft besteht. Jedoch gilt die Identi-
fikation der Bewohner mit dem Standort der Kunst 
als eine wichtige Voraussetzung zur erfolgreichen 
Umsetzung des Projekts. 

Die Standorte der potenziellen Kunstwerke sind 
wie die Standorte der Rastplätze entlang der Rou-
te verteilt und zeigen „besondere“ Orte, an denen 
der Rundweg „Emscher meets Ruhr“ mit dem The-
ma „Wasser“ in Berührung kommt. Es sollte daher 
bei der Auswahl der Kunstwerke Wert darauf ge-
legt werden, dass diese in besonderer Weise auf 
die landschaftliche Umgebung eingehen und im 
Zusammenhang mit dem Thema „Wasser“ stehen. 

Ökosystem „Bach“; Ökosystem „Fluss“; Ökosystem 
„Feuchtwiese“; Retentionsflächen; Trinkwasser und 
Trinkwassergewinnung; Kanalisation und Abwas-
serentsorgung; Verdunstung – der Wasserkreislauf 
bei Pflanzen; Wasser im Alltag und Wasserver-
brauch; Wege des Wassers – der natürliche Kreis-
lauf des Wassers (siehe Plan „Kunststandorte und 
Infotafeln“). Zur Orientierung sollen großformatige 
Orientierungstafeln (auffällig und Informationen 
präzise vermittelnd) am Start- und Zielpunkt sowie 
falls notwendig bei weiteren Einstiegsmöglichkeiten 
mit der Angabe über den Standort, den Rundweg, 
der Umgebung sowie  markante Stellen (Rastplät-
ze, Aussichtspunkte, Sehenswürdigkeiten) platziert 
werden.

Aktivierung: Wasser spielerisch begreifen Beispiel für eine Informationstafel

Kunststandorte und Infotafeln









Steckbriefe

Kunststandorte
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Adresse

Quellenstr. 2
59439 Holzwickede

Kunststandort 1

Kurzbeschreibung des Standorts

Eigentümer

Emschergenossenschaft
Kronprinzenstraße 24
45128 Essen

Anforderungen an das Kunstwerk

Lünschermannsweg: Blick nach Osten Landskroner Str.: Blick nach Nordwesten Ein Highlight der Route: Der Emscherquell-
teich

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Das Kunstwerk soll nahe des Parkplatzes des Emscher-
quellhofes zur Quellenstraße hin aufgestellt, so dass 
es aus beiden Richtungen weithin sichtbar ist. Direkt 
an der Einfahrt zum Emscherquellhof kann das Ob-
jekt somit zu einer Art Galeonsfigur werden.

Durch die unmittelbare Nähe zum Emscherquellhof 
bietet es sich an diesem Standort an, die Beziehung 
von Mensch und Wasser zu thematisieren. Die Em-
scher ist sowohl wirtschaftliche Ressource als auch 
Naturgefahr, weshalb eine eher große, imponierende 
Skulptur angemessen erscheint.
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Kunststandort 2

Adresse

Landskroner Str. / Hixterwald
Waldweg Sölderholz
59439 Holzwickede

Kurzbeschreibung des Standorts Anforderungen an das Kunstwerk

Eigentümer

Herr Schulze-Dellwig
Höhenweg 4
44265 Dortmund

Zufahrt zum Hixterwald: Blick nach Westen Zufahrt zum Hixterwald: Blick nach Nord-
osten

Eingang Hixterwald

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Der Kunststandort befindet sich am Ende eines gera-
den, ungefähr 100 Meter langen Feldwegs, der zwi-
schen Feld und dem Hixterwald verläuft. Der Eingang 
zum Wald ist schattig, kleinräumig und erzeugt eine 
intime Atmosphäre.

Das Wasser als Lebenselixier und der Wasserkreislauf 
können in dieser naturnahen Situation besonders ein-
prägsam dargestellt werden. Ein kleinteiliges, mög-
licherweise interaktives Kunstwerk soll Spaß machen 
und Neugierde auf den angrenzenden Wald wecken.
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Kunststandort 3

Adresse

Ruhrweg / Ohler Weg
58640 Iserlohn

Kurzbeschreibung des Standorts

Eigentümer

DEW 21
Ostwall 51
44135 Dortmund

Anforderungen an das Kunstwerk

Einmündung des Bachs in die Ruhr Ruhrweg: Blick nach Osten Ungestörter Blick auf den Kunststandort

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Das Kunstobjekt soll am Ruhrweg zwischen der Ruhr 
und einer Hofanlage mit Gastronomie aufgestellt 
werden. Die Passantenfrequenz ist hier vergleichswei-
se hoch. 

Vor dem Panorama des Ruhrtals erhält das Objekt ei-
nen monolithischen Charakter und sollte sich daher 
gut sichtbar, aber vorsichtig einfügen. Wegen der un-
mittelbaren Nähe zur Gastronomie ist ein interaktiver 
Spielpunkt erstrebenswert. 
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Adresse

Dorfstr. 29
59439 Holzwickede

Kurzbeschreibung des Standorts

Eigentümer

Kreis Unna
Friedrich-Ebert-Str. 17
59425 Unna

Anforderungen an das Kunstwerk

Südlicher Ortseingang OpherdickeHofanlagen in OpherdickeEin Highlight der Route: Haus Opherdicke

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

In der Umgebung der ehemaligen Wasserburg 
Opherdicke entfaltet sich ein rustikales aber auch 
ehrwürdiges Ambiente. Das Kunstwerk könnte in die 
angeschlossene Parkanlage integriert werden und das 
vorhandene kulturelle Programm an diesem Ort er-
weitern.

Ein Kunstwerk sollte zwar die historische Architektur 
kontrastieren, aber auch dezent im Hintergrund wir-
ken. Vorstellbar wäre eine Kunstinstallation, welche in 
der Nähe des Wassergrabens platziert werden sollte, 
die sowohl im Zusammenhang mit der Geschichte 
des Hauses Opherdicke als auch mit der gezeigten 
Kunstausstellung steht. 

Kunststandort 4



14

Steckbriefe

Rastplätze
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Rastplatz 1

Adresse

Hixterwald / Dahlienstr.
Stadtgebiet Dortmund

Eigentümer

Stadt Dortmund
Kämmereifonds

Abwechslungsreiche Wegeführung im Hix-
terwald

Standort des Rastplatz; Blick aus Süd-West Unmittelbar an den Hixterwald grenzend: 
Dahlienstraße

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Entlang der Radroute ergibt sich am südlichen Aus-
gang des Hixterwaldes schon eine Verweilmöglichkeit 
(Bank), welche jedoch vom Zustand her keinen guten 
Eindruck mehr macht. Der Standort im Wald bietet 
besonders im Sommer viele Vorteile und kann nach 
dem kurzen Bergauf-Stück im Wald als idealer Ort 
zum „Verschnaufen“ angesehen werden.

Die bestehende Bank sollte durch eine neue Bank 
mitsamt Tisch und Mülleimer ersetzt werden. Von der 
Anordnung her sollte die Bank ähnlich der jetzt schon 
bestehenden aufgestellt werden (paralell zum Weg).

Kurzbeschreibung des Standorts Anforderungen an die Rastplatzmöblierung
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Adresse

Talstraße / Ginsterweg
59439 Holzwickede

Eigentümer

Gemeinde Holzwickede
Postfach 1220
59435 Holzwickede

Kurvige Abfahrt: Talstraße mit Blick nach 
Süden

Standort Rastplatz; Blick aus Süd-West Ausblick vom Standort der neu geplanten 
Bank

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Der Standort befindet sich an der Kreuzung der Tal-
straße mit dem Ginsterweg und zeichnet sich dadurch 
aus, dass er direkt oberhalb eines oberflächig wer-
denden Bachlaufs liegt. An diesem Standort befindet 
sich bereits eine Bank (schlechter Zustand), welche 
auch die gute Blickbeziehung entlang des Bachlaufs 
aufnimmt. 

Dem Umfeld entsprechend sollte an diesem Stand-
ort nur eine Bank ohne Tisch aufgestellt werden. Der 
Rastplatz sollte dazu einladen, die schöne Sicht auf 
den Bachlauf sowie die Wiesen und Felder im Sinne 
einer Inszenierung wahrzunehmen. 

Kurzbeschreibung des Standorts Anforderungen an die Rastplatzmöblierung

Rastplatz 2
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Rastplatz 3

Adresse

Ruhrtalradweg
58640 Iserlohn

Eigentümer

DEW 21
Ostwall 51
44135 Dortmund

Der Ruhrtalradweg; Blick in Richtung We-
sten

Standort des Rastplatz; Blick von Süden Der Ruhrtalradweg; Blick in Richtung Osten

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Der Standort dieses Rastplatzes liegt im Ruhrtal; nur 
wenige Meter Luftlinie von Verlauf der Ruhr. Einge-
bettet in eine großzügige Wiesenlandschaft erlaubt 
die spärliche Bepflanzung mit Bäumen eine weite 
Sicht entlang des Ruhrtals.  

Es sollte aufgrund des Platzmangels auch an diesem 
Standort auf Tische verzichtet werden. Vorschlag ist 
hier, mehrere Bänke als Ersatz der vorhandenen Bank 
nebeneinander zu positionieren, welche wie auch 
schon heute mit dem Rücken zur Ruhr angeordnet 
sind. So positioniert ergeben sich gute Sichtmöglich-
keiten entlang des Tals in Richtung Ost und West.

Kurzbeschreibung des Standorts Anforderungen an die Rastplatzmöblierung
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Adresse

Stennert / Schloßallee
59439 Holzwickede

Eigentümer

Gemeinde Holzwickede
Postfach 1220
59435 Holzwickede

Ein toller Ausblick auf das östliche Ruhrge-
biet 

Straße Am Stennert; Blick nach Westen Standort des Rastplatz; Blick aus Norden

Übersicht Streckenführung

Detailausschnitt

Am östlichsten Ende der Straße Am Stennert ergibt sich 
eine hervorragende Sicht auf die Gemeinde Holzwi-
ckede sowie die nördliche Seite des Haarstrangs. Kurz 
bevor der Routenverlauf wieder in den Siedlungsbe-
reich geht ergibt sich hier nochmals die Möglichkeit, 
am Waldesrand und im Schatten eine Rast einzulegen. 

Angepasst an die schon bestehenden Sitzmöglich-
keiten wird hier vorgeschlagen, zwei Bänke nebenei-
nander aufzustellen. Die Blickrichtung der Sitzenden 
sollte nach Norden ausgerichtet sein. 

Kurzbeschreibung des Standorts Anforderungen an die Rastplatzmöblierung

Rastplatz 4
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Ausblick und weitere Schritte

Weitere Schritte

Bei einem Abstimmungstermin mit den wesentlichen 
Akteuren und Beteiligten wurde die Planung weiter 
konkretisiert und die Umsetzung des Konzepts „Em-
scher meets Ruhr“ weiter vorbereitet. Neben der Ab-
stimmung zum endgültigen Routenverlauf wurden 
weitere Anregungen geäußert, wie der Radweg mit 
seinen verschiedenen Elementen die anvisierten Ziel-
gruppen besser erreichen kann und so eine erhöhte 
Auferksamkeit erzeugt. Hierbei wurden vor allem die 
beiden Punkte „Geocaching“ und „Geotagging“ in 
der Runde diskutiert, welche im Folgenden kurz vor-
gestellt werden sollen. 

Geocaching:
Unter Geocaching versteht man eine Art moder-
ne GPS-gestützte Schatzsuche. Dabei werden ein 
„Schatz“ (Cache) und ein Logbuch (plus optionale 
„Schätze“) in einem wasserdichten Behälter an einem 
beliebigen Standort deponiert und die Koordinaten 
des Standortes zumeist auf Internet-Plattformen be-
kannt gegeben. Andere „Schatzsucher“ (Cacher) kön-
nen sich mit einem GPS-Gerät auf den Weg machen, 
um den Cache zu finden. Ist das Versteck gefunden, 
trägt der Finder sich in das Logbuch ein (Loggen) und 
versteckt den Cache erneut. Bei manchen Caches ist 
es vom Besitzer vorgesehen, dass die enthaltenen 
Gegenstände durch andere ausgetauscht werden 
dürfen. Der Schwierigkeitsgrad bei der Standortwahl 
reicht von „direkt neben dem Weg“ bis zu „körper-
licher Herausforderung“. Die meisten Standorte in 
Deutschland werden auf der kostenlosen Website  ge-
ocaching.de bekannt gegeben. Daneben gibt es eine 
rege Community und einige Abwandlungen (wie z.B. 
Rätsel, Rechenaufgaben) und Variationen (TravelBug 
(mobiler Cache), virtuelle Caches etc.). Viele Caches 
sind auch für Personen mit körperlichen Beeinträch-
tigungen gut zu erreichen (siehe auch http://www.
handicaching.com/). Der Zweck eines Caches kann 
allein das Suchen und Finden des Verstecks sein, aber 
auch auf bestimmte Plätze oder Sehenswürdigkeiten 
hinweisen. So wäre es im Rahmen von Emscher meets 
Ruhr denkbar, dass die Caches auf die Sehenswürdig-
keiten am Rande der Radroute, auf besonders schöne 
Naturplätze oder spezielle Orte, die das Thema Was-
ser ansprechen, aufmerksam machen.

Probleme können durch nicht eingeweihte Personen, 
Vandalismus oder ungeeignete Caches (Feuchtigkeit, 
instabiler Behälter) enstehen. Viele Fehler lassen sich 

aber durch Informationen und richtigem Verhalten ge-
genüber Schaulustigen vermeiden. Jedoch sollte bei 
der Installation von verschiedenen Caches beachtet 
werden, dass diese in regelmäßigen Abständen auf 
ihr Vorhandensein und die Unversehrtheit überprüft 
werden sollten.

Das Verstecken von Caches an der Wegstrecke von 
Emscher meets Ruhr würde dem Trend des Geoca-
chings folgen und somit insbesondere die Zielgruppe 
der Jugendlichen ansprechen. So könnte entlang der 
Wegstrecke eine Art „Schnitzeljagd“ durch die Suche 
nach den Caches entstehen und die Caches selber 
könnten interessante Informationen zu den Sehens-
würdigkeiten abseits der Wegeroute geben.

GeoTagging:
Unter GeoTagging versteht man das Hinzufügen von 
geographischen Metadaten zu einem Datensatz. Das 
können Fotos oder Videos aber auch Artikel, Websites 
oder Postadressen sein. Während bei vielen Anwen-
dungen die räumlichen Informationen nachträglich 
manuell hinzugefügt werden, können bei Fotoaufnah-
men die Geodaten direkt bei der Aufnahme hinzu-
gefügt werden. Werden solche, mit Tags versehenen, 
Fotos auf Internetplattformen (z.B. flickr) veröffentlicht, 
so kann die Position auf einer interaktiven Karte (z.B. 
google maps als Basis) angezeigt werden.

Im Zusammenhang mit Emscher meets Ruhr würde 
sich so die Möglichkeit ergeben, dass über das Abfo-
tografieren bestimmter Codes, welche sich an Stand-
orten entlang der Strecke befinden, Informationen 
und Hinweise auf das Mobiltelefon übertragen lassen, 
die die Radfahrer z.B. hinsichtlich des Routenverlaufs, 
der Möglichkeiten zur Rast oder des Besuchs ande-
rer sehenswerter Orte informieren können. Es ist aber 
auch möglich, GeoTagging in Verbindung mit den In-
formationstafeln zum Thema „Wasser“ zu setzten und 
hier über das Mobiltelefon spezielle Fragen zu be-
kommen, welche dann an den jeweiligen Standorten 
beantwortet werden sollen. 

Ähnlich wie beim Geocaching gilt es hier, dass so-
wohl für die Installation als auch die weitere „Pflege“ 
des Systems Verantwortlichkeiten geschaffen werden 
sollten. Erfahrungen, die z.B. der ADFC mit den bei-
den Themen gemacht hat, könnten hier zukünftig hilf-
reich sein, um Synergien bei der Umsetzung zu nut-
zen.
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Anhang - Vorplanung von Billie Erlenkamp








